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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Niederspannungs-Lei- 
stungsschalter  mit  einer  Schaltkammer  und  einer  in  der 
Schaltkammer  angeordneten  Schaltkontaktanordnung  s 
sowie  mit  einer  Lichtbogenlöscheinrichtung,  wobei  die 
Schaltkontaktanordnung  einen  relativ  zu  einem  ortsfe- 
sten  Gegenkontakt  schwenkbar  gelagerten  isolieren- 
den  Kontaktträger  mit  einer  etwa  konzentrisch  zur  La- 
gerung  angeordneten  und  einer  ortsfesten  Rippe  mit  ge-  10 
ringem  Abstand  gegenüberstehenden  Mantelfläche 
aufweist. 

Ein  Niederspannungs-Leistungsschalter  dieser  Art 
ist  durch  die  EP-A-0  437  151  bekannt  geworden.  Durch 
das  Zusammenwirken  der  bogenförmigen  Mantelfläche  15 
mit  der  ortsfesten  Rippe  wird  der  Durchtritt  von  Schalt- 
gasen  in  der  Richtung  der  Antriebsteile  begrenzt,  die  der 
Schaltkontaktanordnung  vorgelagert  sind  und  mit  de- 
nen  der  Kontaktträger  gelenkig  verbunden  ist.  Ferner 
enthält  der  der  Schaltkontaktanordnung  vorgelagerte  20 
Raum  weitere  empfindliche  elektromechanische  und 
elektronische  Bauteile,  die  gegen  eine  Einwirkung  von 
Schaltgasen  geschützt  werden  müssen. 

In  dem  Maß,  in  dem  den  Schaltgasen  ein  bevorzug- 
ter  Strömungsweg  verdämmt  wird,  nimmt  jedoch  der  25 
Druck  der  Schaltgase  in  den  verbleibenden  Richtungen 
zu.  Dies  ist  insoweit  erwünscht,  als  hierdurch  eine  Vor- 
triebskraft  auf  den  Schaltlichtbogen  entsteht,  der  nach 
der  Zündung  des  Schaltlichtbogens  zwischen  den  sich 
entfernenden  Kontakten  zwischen  den  Löschblechen  30 
der  Lichtbogenlöschkammer  entlang  bewegt.  In  diesem 
Zusammenhang  wurde  bereits  erkannt,  daß  die  Aus- 
breitung  der  von  dem  Schaltlichtbogen  ausgehenden 
Druckwelle  in  einer  unerwünschten  Richtung  durch  eine 
solche  Ausbildung  des  unterhalb  des  Löschraumes  den  35 
Kontakten  zugeordneten  Schaltraumes  vorteilhaft  ist, 
daß  die  Kontakte  und  mit  ihnen  verbundene  Teile  seit- 
lich  und  auf  der  den  Löschraum  abgewandten  Seite  eng 
von  den  Kammerwänden  derart  umschlossen  sind,  daß 
nur  die  Expansionsmöglichkeit  ausschließlich  in  Rieh-  40 
tung  der  Lichtbogenlöschkammer  gegeben  ist  (DE-B-1 
021  054).  Abgesehen  von  der  Schwierigkeit,  eine  prak- 
tischen  Anforderungen  entsprechende  und  fertigungs- 
technisch  unkomplizierte  Anordnung  mit  den  genannten 
Eigenschaften  zu  schaffen,  kommt  als  weiteres  Pro-  45 
blem  hinzu,  daß  die  Lichtbogenlöschkammer  bei  gro- 
ßen  Leistungsschaltern  nur  als  gesonderte  Einheit  her- 
stellbar  ist  und  sich  bei  ihrer  Verbindung  mit  dem  Haupt- 
körper  des  Leistungsschalters  gleichfalls  die  Aufgabe 
stellt,  technisch  erforderliche  Spalte  und  Fugen  gegen  so 
den  Durchtritt  von  ionisierten  Schaltgasen  abzudichten 
und  insbesondere  elektrische  Überschläge  durch  den- 
noch  austretende  Gase  zu  verhindern. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  ein  Niederspannungs- 
Leistungsschalter  mit  gesteigertem  Schaltvermögen  55 
und  verbesserter  elektrischer  Sicherheit  dadurch  ge- 
schaffen,  daß  ausgehend  vom  Stand  der  Technik  nach 
dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1 

der  Kontaktträger  an  seiner  dem  feststehenden  Ge- 
genkontakt  zugewandten  Seite  unterhalb  der  Kon- 
takte  einen  schürzenartigen  Vorsprung  besitzt,  dem 
eine  entsprechende,  in  einer  Wand  der  Schaltkam- 
mer  angeordnete  Ausnehmung  zugeordnet  ist, 
im  Abstand  zu  der  Rippe  eine  weitere  Rippe  unter 
Bildung  einer  Wirbelkammer  angeordnet  ist  und 
zwischen  der  Rückseite  der  Schaltkontaktanord- 
nung  und  der  Lichtbogenlöscheinrichtung  eine 
durch  bloßes  Aufsetzen  der  Lichtbogenlöschein- 
richtung  auf  die  Schaltkammer  wirksame  Dich- 
tungsanordnung  vorgesehen  ist. 

Es  erweist  sich,  daß  die  genannten  Merkmale  bei 
gemeinsamer  Anwendung  die  Aufgabe  einer  Führung 
der  Schaltgase  umfassend  lösen,  da  der  Druck  der 
Schaltgase  ganz  überwiegend  in  der  Richtung  der  Licht- 
bogenlöschkammer  wirkt  und  daher  die  Fortbewegung 
des  Lichtbogens  zwischen  den  Löschblechen  beschleu- 
nigt  wird.  Dementsprechend  gering  ist  der  in  die  übrigen 
Bereiche  des  Leistungsschalters  entweichende  Anteil 
von  Schaltgasen  und  eine  hiermit  verbundene  Minde- 
rung  der  elektrischen  Eigenschaften. 

Bei  Leistungsschaltern  der  sog.  Kompaktbauart,  et- 
wa  gemäß  der  US-A-2  854  555,  ist  es  an  sich  bekannt, 
einen  Betätigungshandgriff  mit  einem  bogenförmigen 
Schirm  zu  versehen,  der  an  der  Innenseite  des  Gehäu- 
sedeckels  Rippen  gegenüberstehend  angeordnet  ist. 
Diese  Anordnung  ergibt  unter  Beibehaltung  eines  aus 
mechanischen  Gründen  erforderlichen  Abstandes  zwi- 
schen  dem  Schirm  und  dem  Gehäusedeckel  eine  ge- 
wisse  Abdichtung  gegen  Schaltgase,  die  infolge  ihrer 
Temperatur  eine  Bedienungsperson  gefährden  könn- 
ten.  Bei  der  Erfindung  kommt  es  demgegenüber  nicht 
allein  auf  eine  bestimmte  Temperatur,  sondern  vor  allem 
auf  eine  ausreichende  Entionisierung  an. 

Die  Dichtungsanordnung  kann  in  besonders  einfa- 
cher  Weise  durch  eine  die  Anschlußschiene  dicht  über- 
greifende  Wand  der  Lichtbogenlöscheinrichtung  gebil- 
det  werden.  Für  größere  Lichtbogenlöscheinrichtungen 
eignet  sich  demgegenüber  ein  gesonderter 
Verschlußschild  aus  Isolierstoff,  der  den  Raum  zwi- 
schen  einer  Wand  der  Lichtbogenlöscheinrichtung  und 
der  Anschlußschiene  überbrückt. 

Der  erwähnte  schürzenartige  Vorsprung  kann  etwa 
entsprechend  dem  Kontakthub  bemessen  sein  und  die 
Überdeckung  zwischen  dem  Vorsprung  und  der  zuge- 
ordneten  Ausnehmung  kann  so  bemessen  sein,  daß  sie 
erst  bei  voller  Kontaktöffnung  endet.  Hierdurch  wird  er- 
reicht,  daß  der  Vorsprung  überwiegend  als 
Verschlußelement  wirkt  und  nur  bei  voller  Kontaktöff- 
nung  ein  gewisser  Durchlaßquerschnitt  gebildet  wird, 
durch  den  gegen  Ende  des  Löschvorganges  Luft  nach- 
strömen  kann.  Durch  die  Bemessung  der  Überdeckung 
ist  die  Möglichkeit  gegeben,  die  beschriebene  Ventilwir- 
kung  mehr  oder  weniger  ausgeprägt  zu  verwirklichen. 

Um  eine  gute  Dichtigkeit  unterhalb  der  Kontaktan- 
ordnung  zu  erzielen,  empfiehlt  es  sich,  die  Ausnehmung 
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bezüglich  der  Lagerung  des  Kontaktträgers  bogenför- 
mig  auszubilden.  Es  wurde  schon  darauf  hingewiesen, 
daß  praktische  Gesichtspunkte  wie  z.  B.  die  Herstellbar- 
keit  und  Montierbarkeit  von  Teilen  ein  wesentlicher  Ge- 
sichtspunkt  beim  Bau  von  Niederspannungs-Leistungs- 
schaltern  darstellen.  In  dieser  Hinsicht  wirkt  es  sich  gün- 
stig  aus,  wenn  nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung 
der  Verschlußschild  unter  dem  Druck  von  Schaltgasen 
in  Richtung  des  Wandteiles  verformbar  ausgebildet  ist 
und  daß  die  Überlappung  stufenförmig  ausgebildet  ist 
oder  Schrägflächen  aufweist. 

Ferner  können  die  mit  der  bogenförmigen  Mantel- 
fläche  des  Kontaktträgers  zusammenwirkenden  Rippen 
winklig  zueinander  stehend  angeordnet  und  etwa 
gleichlang  sowie  bogenförmig  sutfenlos  ineinander 
übergehend  ausgebildet  sein.  Diese  Anordnung  führt  zu 
einer  überraschenden  Dichtigkeit,  obwohl  an  die  Einhal- 
tung  des  Abstandes  zwischen  der  Mantelfläche  und  den 
Rippen  leicht  erfüllbare  Anforderungen  gestellt  werden. 
Die  beiden  Rippen  können  vorteilhaft  Bestandteil  einer 
Wandung  der  Lichtbogenlöschkammer  sein. 

Die  Isolation  benachbarter  Pole  gegeneinander 
kann  dadurch  verbessert  werden,  daß  das  Gehäuse  der 
Lichtbogenlöscheinrichtung  den  Verschlußschild  seit- 
lich  umgreifende  Randstege  besitzt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in  den 
Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher  er- 
läutert. 

Die  Figur  1  zeigt  einen  Pol  eines  mehrpoligen  Nie- 
derspannungs-Leistungsschalters  im  Schnitt. 

Die  Figur  2  zeigt  eine  Einzelheit  im  Bereich  eines 
feststehenden  Schaltkontaktes  und  angrenzenden  Tei- 
len  einer  Lichtbogenlöschkammer. 

In  der  Figur  3  ist  als  Ausschnitt  eine  Dichtungsan- 
ordnung  im  Bereich  einer  Anschlußschiene  gezeigt. 

Der  in  der  Figur  1  gezeigte  Niederspannungs-Lei- 
stungsschalter  1  weist  eine  Schaltkammer  2  und  eine 
darin  angeordnete  Schaltkontaktanordnung  auf,  die  je 
Pol  einen  oder  mehrere  bewegbaren  Kontakthebel  4 
und  einen  hiermit  zusammenwirkenden  ortsfesten  Ge- 
genkontakt  5  umfaßt.  Der  Kontakthebel  4  ist  gefedert 
an  einem  isolierenden  Kontaktträger  6  angebracht,  der 
um  eine  nicht  näher  dargestellte,  jedoch  bei  7  markierte 
Lagerung  schwenkbar  ist.  Eine  auf  diese  Lagerung  aus- 
gerichtete  bogenförmige  Mantelfläche  10  des  Kontakt- 
trägers  6  steht  zwei  Rippen  11  und  12  mit  einem  gerin- 
gen  Abstand  gegenüber,  wobei  die  Rippen  11  und  12 
Bestandteil  des  Gehäuses  13  einer  Lichtbogenlösch- 
einrichtung  14sind.  Die  Rippen  11  und  12  stehen  winklig 
zueinander  und  gehen  stetig  mit  einer  etwa  zylindri- 
schen  Übergangsfläche  15  ineinander  über. 

Der  feststehende  Gegenkontakt  5  ist  an  einer  An- 
schlußschiene  16  angebracht,  die  aus  einem  Gehäuse 
17  des  Leistungsschalters  1  herausragt.  Unmittelbar 
unterhalb  der  zusammenwirkenden  Kontakte  ist  der  be- 
wegbare  Kontaktträger  6  mit  einem  schürzenartigen 
Vorsprung  1  8  versehen,  der  mit  einer  gleichfalls  auf  die 
Lagerung  7  ausgerichteten  und  an  ihrer  Oberseite  bo- 

genförmig  begrenzten  Ausnehmung  19  in  dem  Gehäu- 
se  1  7  des  Leistungsschalters  1  zusammenwirkt.  Wie  die 
Figur  1  zeigt,  besteht  in  der  vollständig  geöffneten  Kon- 
taktanordnung  ein  nur  geringer  Zwischenraum  zwi- 

5  sehen  der  Vorderkante  des  Vorsprunges  18  und  der 
Ausnehmung  1  9,  so  daß  praktisch  während  der  gesam- 
ten  Schaltbewegung  eine  Überdeckung  des  Vorsprun- 
ges  1  8  mit  der  Ausnehmung  1  9  besteht. 

Weitere  Vorkehrungen  zur  Steigerung  der  Dichtig- 
10  keit  sind  in  dem  Bereich  oberhalb  des  feststehenden 

Gegenkontaktes  5  und  hinter  demselben  vorgesehen. 
Hier  wird  die  Anschlußschiene  16  von  einem 
Verschlußschild  20  übergriffen.  Der  Oberkante  21  steht 
mit  geringem  Abstand  ein  stufenförmig  abgesetzte  End- 

15  kante  22  eines  Wandteiles  23  der  Lichtbogenlöschein- 
richtung  14  gegenüber.  Durch  eine  Verformbarkeit  des 
Verschlußschildes  20  ist  dafür  gesorgt,  daß  sich  die 
Oberkante  21  unter  dem  Druck  des  Schaltgases  in  dem 
Schaltraum  2  an  die  Endkante  22  anlegen  und  hierdurch 

20  einen  Durchtritt  von  Schaltgasen  verhindern  kann. 
Auch  seitlich  des  Verschlußschildes  20  müssen  je- 

doch  aus  Gründen  der  Montierbarkeit  der  Lichtbogen- 
löschkammer  1  4  gewisse  Spaltweiten  verbleiben.  Diese 
Spalte  werden  jedoch  gemäß  der  Figur  2  von  seitlichen 

25  Abwinklungen  24  des  Gehäuses  13  der  Lichtbogen- 
löschkammer  14  übergriffen,  so  daß,  wie  in  der  Figur  2 
durch  Pfeile  25  angedeutet  ist,  die  durchtretenden 
Schaltgase  umgelenkt  und  somit  daran  gehindert  wer- 
den,  auf  spannungführende  Teile  eines  benachbarten 

30  Poles  des  Leistungsschalters  1  zu  treffen. 
In  der  Figur  ist  in  einer  Darstellung  ähnlich  der  Figur 

1  ausschnittsweise  der  Bereich  dargestellt,  in  dem  eine 
Lichtbogenlöscheinrichtung  30  gegenüber  einer  An- 
schlußschiene  31  abgedichtet  ist.  An  einem  Kammer- 

35  gehäuse  32  ist  ein  sockelartiger  Vorsprung  33  ange- 
bracht,  auf  dem  eine  Wand  34  der  Lichtbogenlöschein- 
richtung  30  aufsitzt.  Der  Vorsprung  33  wird  beidseitig 
von  Schenkeln  35  der  Wand  34  übergriffen,  die  bis  auf 
die  Anschlußschiene  31  hinabreichen.  Hierdurch  wer- 

40  den  alle  Spalte  verschlossen,  wenn  die  Lichtbogen- 
löscheinrichtung  30  auf  das  Kammergehäuse  aufge- 
setzt  wird. 

45  Patentansprüche 

1.  Niederspannungs-Leistungsschalter  (1)  mit  einer 
Schaltkammer  (2)  und  einer  in  der  Schaltkammer 
(2)  angeordneten  Schaltkontaktanordnung  (3)  so- 

so  wie  mit  einer  Lichtbogenlöscheinrichtung  (14),  wo- 
bei  die  Schaltkontaktanordnung  (3)  einen  relativ  zu 
einem  ortsfesten  Gegenkontakt  (5)  schwenkbar  ge- 
lagerten  isolierenden  Kontaktträger  (6)  mit  einer  et- 
wa  konzentrisch  zur  Lagerung  (7)  des  Kontaktträ- 

55  gers  (6)  angeordneten  und  einer  ortsfesten  Rippe 
(11)  mit  geringem  Abstand  gegenüberstehenden 
Mantelfläche  (10)  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
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der  Kontaktträger  (6)  an  seiner  dem  feststehen-  di 
den  Gegenkontakt  (5)  zugewandten  Seite  un-  d; 
terhalb  der  Schaltkontaktordnung  (3)  einen  w 
schürzenartigen  Vorsprung  (18)  besitzt,  dem  gl 
eine  entsprechende,  in  einem  Gehäuse  (17)  s  ai 
des  Leistungsschalters  (1)  angeordnete  Aus- 
nehmung  (19)  zugeordnet  ist,  8.  N 
im  Abstand  zu  der  Rippe  (1  1  )  eine  weitere  Rip-  sf 
pe  (12)  unter  Bildung  einer  Wirbelkammer  an-  d; 
geordnet  ist  und  10  (1 
zwischen  der  Rückseite  der  Schaltkontaktan-  b< 
Ordnung  (3)  und  der  Lichtbogenlöscheinrich- 
tung  (13)  eine  durch  bloßes  Aufsetzen  der  9.  N 
Lichtbogenlöscheinrichtung  (14)  auf  die  Schalt-  sf 
kammer  (2)  wirksame  Dichtungsanordnung  15  d; 
vorgesehen  ist.  di 

2.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Wand  (34)  der  20 
Lichtbogenlöscheinrichtung  (30)  eine  den  Gegen- 
kontakt  tragende  Anschlußschiene  dicht  Übergrei- 
fend  ausgebildet  ist. 

3.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An-  25 
spruch  1, 
gekennzeichnet  durch  einen  Verschlußschild  (20) 
aus  Isolierstoff,  der  einerseits  eine  den  Gegenkon- 
takt  (5)  tragende  Anschlußschiene  (16)  übergrei- 
fend  und  andererseits  einer  Wand  (23)  der  Lichtbo-  30 
genlöscheinrichtung  (1  4)  mit  einer  Überlappung  ge- 
genüberstehend  angeordnet  ist. 

4.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An- 
spruch  1,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  schürzenartige 
Vorsprung  (18)  etwa  entsprechend  dem  Kontakt- 
hub  bemessen  ist  und  daß  eine  Überdeckung  zwi- 
schen  dem  Vorsprung  (18)  und  der  zugeordneten 
Ausnehmung  (19)  noch  bei  voller  Öffnung  der  40 
Schaltkontaktanordnung  (3)  bestehend  bemessen 
ist. 

5.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An- 
spruch  4,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung 
(1  9)  bezüglich  der  Lagerung  (7)  des  Kontaktträgers 
(6)  bogenförmig  begrenzt  ausgebildet  ist. 

6.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  einem  so 
der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Verschlußschild  (20)  unter  dem  Druck  von  Schalt- 
gasen  in  Richtung  des  Wandteiles  (23)  verformbar 
ausgebildet  ist  und  daß  die  Überlappung  stufenför-  55 
mig  ausgebildet  ist  oder  Schrägflächen  aufweist. 

7.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  einem 
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der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rippen  (11,  12) 
winklig  zueinander  stehend  angeordnet  und  etwa 
gleichlang  sowie  stufenlos  bogenförmig  (15)  inein- 
ander  übergehend  ausgebildet  sind. 

8.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An- 
spruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Rippen 
(11,  12)  Bestandteil  eines  Gehäuses  (1  3)  der  Licht- 
bogenlöscheinrichtung  (14)  sind. 

9.  Niederspannungs-Leistungsschalter  nach  An- 
spruch  3  oder  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (13) 
der  Lichtbogenlöscheinrichtung  (14)  den  Ver- 
schlußschild  (20)  seitlich  umgreifende  Randstege 
(24)  besitzt. 

Claims 

1.  Low  voltage  circuit-breaker  (1)  having  an  arcing 
Chamber  (2)  and  a  switching  contact  arrangement 
(3)  arranged  in  the  arcing  Chamber,  and  also  having 
an  arc  quenching  device  (14),  with  the  switching 
contact  arrangement  (3)  having  an  insulating  con- 
tact  carrier  (6),  which  is  mounted  so  as  to  be  pivot- 
able  relative  to  a  fixed  counter-contact  (5)  and  has 
a  lateral  surface  (1  0)  which  is  arranged  substantial- 
ly  concentrically  with  respect  to  the  bearing  (7)  of 
the  contact  carrier  (6)  and  isopposite  a  fixed  rib  (11) 
at  a  small  distance  therefrom,  characterised  in  that 

the  contact  carrier  (6)  has,  on  the  side  which 
faces  the  fixed  counter-contact  (5),  underneath 
the  switching  contact  arrangement  (3),  an 
apron-like  projection  (18),  to  which  is  allocated 
acorresponding  recess  (19),  which  is  arranged 
in  a  housing  (1  7)  of  the  circuit-breaker  (1  ), 
arranged  at  a  distance  f  rom  the  rib  (1  1  )  is  a  fur- 
ther  rib  (12),  forming  an  eddy  Chamber,  and 
provided  between  the  rear  side  of  the  switching 
contact  arrangement  (3)  and  the  arc  quenching 
device  (1  3)  is  a  sealing  arrangement  which  be- 
comes  effective  by  simply  placing  the  arc 
quenching  device  (14)  onto  the  arcing  Chamber 
(2). 

2.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  a  wall  (34)  of  the  arc  quenching 
device  (30)  is  constructed  so  as  to  tightly  overlap  a 
connecting  bar  which  carries  the  counter-contact. 

3.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  1, 
characterised  by  a  sealing  screen  (20)  made  of  in- 
sulating  material,  which  on  the  one  hand  is  ar- 
ranged  so  that  it  overlaps  a  connecting  bar  (16) 
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which  carries  the  counter-contact  (5)  and  on  the 
other  hand  is  arranged  so  that  it  is  opposite  a  wall 
(23)  of  the  arc  quenching  device  (14)  with  an  over- 
lap. 

4.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  apron-like  projection  (18) 
is  dimensioned  so  as  to  correspond  substantially  to 
the  contact  travel,  and  in  that  an  overlap  between 
the  projection  (18)  and  the  associated  recess  (19) 
is  dimensioned  in  such  a  way  that  it  still  exists  when 
there  is  complete  opening  of  the  switching  contact 
arrangement  (3). 

5.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  4, 
characterised  in  that  the  recess  (1  9)  is  constructed 
in  a  manner  such  that  it  is  delimited  in  a  curved  man- 
ner  with  respect  to  the  bearing  (7)  of  the  contact  car- 
rier  (6). 

6.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  sealing 
screen  (20)  is  constructed  so  as  to  be  deformable 
in  the  direction  of  the  wall  portion  (23)  under  the 
pressure  of  switching  gases,  and  in  that  the  overlap 
is  constructed  in  a  stepped  manner  or  has  sloping 
surfaces. 

7.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  ribs  (11  , 
12)  are  arranged  in  a  manner  such  that  they  stand 
at  an  angle  to  each  other  and  are  constructed  so  as 
to  be  substantially  the  same  length  and  also  merge 
into  each  other  in  a  continuously  curved  manner 
(15). 

8.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  7, 
characterised  in  that  the  two  ribs  (11,  12)  are  com- 
ponents  of  a  housing  (1  3)  of  the  arc  quenching  de- 
vice  (14). 

9.  Low  voltage  circuit-breaker  according  to  claim  3  or 
6,  characterised  in  that  the  housing  (13)  of  the  arc 
quenching  device  (14)  has  edge  webs  (24)  which 
laterally  Surround  the  sealing  screen  (20). 

Revendications 

1.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  (1)  com- 
portant  une  chambre  de  commutation  (2)  et  un  dis- 
positif  de  contact  de  commutation  (3)  agence  dans 
la  chambre  de  commutation  (2)  ainsi  qu'un  dispositif 
d'extinction  d'arc  (14),  le  dispositif  de  contact  de 
commutation  (3)  comportant  un  support  de  contact 
(6)  isolant,  qui  est  monte  basculant  par  rapport  ä  un 
contact  oppose  (5)  fixe  et  qui  a  une  surface  laterale 
(10)  agencee  sensiblement  concentrique  avec  la 

fixation  (7)  du  support  de  contact  (6)  et  placee  ä  une 
petite  distance  en  face  d'une  nervure  (11)  fixe, 

caracterise  par  le  fait  que 

5  -  le  support  de  contact  (6)  comporte  sur  son  cöte 
en  regard  du  contact  oppose  (5)  fixe,  au-des- 
sous  du  dispositif  de  contact  de  commutation 
(3),  une  partie  en  saillie  (1  8)  en  forme  de  tablier 
ä  laquelle  est  associe  un  evidement  (19)  cor- 

10  respondant  agence  dans  un  boTtier  (1  7)  de  l'in- 
terrupteur  de  puissance  (1), 
ä  une  certaine  distance  de  la  nervure  (11),  une 
autre  nervure  (12)  est  agencee  pourformer  une 
chambre  de  turbulence  et 

is  -  un  dispositif  d'etancheite  agissant  par  la  simple 
pose  du  dispositif  d'extinction  d'arc  (14)  sur  la 
chambre  de  commutation  (2)  est  prevu  entre 
l'arriere  du  dispositif  de  contact  de  commuta- 
tion  (3)  et  le  dispositif  d'extinction  d'arc  (14). 

20 
2.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 

revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  qu'une  paroi 
(34)  du  dispositif  d'extinction  d'arc  (30)  est  construi- 
te  de  maniere  ä  passer  tres  pres  par-dessus  la  bar- 

25  re  de  raccordement  portant  le  contact  oppose. 

3.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 
revendication  1,  caracterise  par  un  panneau  d'ob- 
turation  (20),  en  une  matiere  isolante,  qui  est  agen- 

30  ce  d'une  part  de  maniere  ä  passer  par-dessus  une 
barre  de  raccordement  (16)  portant  le  contact  op- 
pose  (5)  et  d'autre  part  de  maniere  ä  se  trouver  avec 
un  certain  chevauchement  en  face  d'une  paroi  (23) 
du  dispositif  d'extinction  d'arc  (14). 

35 
4.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 

revendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  que  la  partie 
en  saillie  (1  8)  en  forme  de  tablier  est  dimensionnee 
sensiblement  en  fonction  du  deplacement  de  con- 

40  tact  et  qu'un  chevauchement  entre  la  partie  en 
saillie  (18)  et  l'evidement  associe  (19)  est  dimen- 
sionne  de  maniere  ä  rester  encore  lors  d'une  Ouver- 
türe  complete  du  dispositif  de  contact  de  commuta- 
tion  (3). 

45 
5.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 

revendication  4,  caracterise  par  le  fait  que  l'evide- 
ment  (1  9)  est  courbe  et  limite  par  rapport  ä  la  fixa- 
tion  (7)  du  support  de  contact  (6). 

50 
6.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon 

l'une  des  revendications  precedentes,  caracterise 
par  le  fait  que  le  panneau  d'obturation  (20)  est  cons- 
truit  deformable  sous  la  pression  de  gaz  de  com- 

55  mutation  en  direction  de  la  partie  de  paroi  (23)  et 
que  le  chevauchement  est  construit  en  forme  de 
gradin  ou  avec  des  surfaces  inclinees. 
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7.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon 
l'une  des  revendications  precedentes,  caracterise 
par  le  fait  que  les  nervures  (11,  12)  sont  agencees 
avec  un  certain  angle  entre  elles  et  sont  construites 
environ  de  la  meme  longueur  et  de  maniere  ä  pas-  s 
ser  de  l'une  ä  l'autre  sans  echelon  en  formant  une 
partie  cintree  (15). 

8.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 
revendication  7,  caracterise  par  le  fait  que  les  deux  10 
nervures  (11,  12)  font  partie  d'un  boTtier  (1  3)  du  dis- 
positif  d'extinction  d'arc  (14). 

9.  Interrupteur  de  puissance  ä  basse  tension  selon  la 
revendication  3  ou  6,  caracterise  par  le  fait  que  le  15 
boTtier  (1  3)  du  dispositif  d'extinction  d'arc  (1  4)  com- 
porte  des  traverses  marginales  (24)  entourant  late- 
ralement  le  panneau  d'obturation  (20). 
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